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Jahresbericht des Präsidenten  
 

 

Das vergangene Geschäftsjahr hat bereits im Juni 2021 geendet. Die Mitgliederversammlung setzen wir aber be-
wusst erst im Herbst an, nach dem Beginn der neuen Saison.  

Die Konzertsaison 2020/21 des Swiss Jazz Orchestra (SJO) im Bierhübeli umfasste 13 Veranstaltungen. Am Sai-
sonstart „SJO plays Favorites“ im Oktober 2020 wurden u.a. zwei während dem Lockdown 2020 entstandene, von 
Mitgliedern der musikalischen Leitung gemeinsam komponierte und arrangierte Stücke uraufgeführt. In der Folge 
waren Konzerte mit Publikum bis Ende April 2021 untersagt. Das SJO hat ab Dezember 2020 bis Ende Saison insge-
samt 12 Konzerte als Livestream realisiert, für die letzten beiden konnte auch wieder Publikum zugelassen werden. 
Die restlichen geplanten Konzertprogramme werden nach Möglichkeit in der Folgesaison nachgeholt. 

Viermal präsentierte das Orchester Auszüge aus dem Programm „SJO Latin“, zweimal aus „SJO Electric“. Den Kom-
ponisten Pat Metheny und Jim McNeely wurde je ein Abend gewidmet, und mit dem Argentinier Guillermo Klein, 
Schöpfer des letzten SJO-Albums, und dem Schweizer Saxofonisten Domenic Landolf waren zweimal auch Gastmusi-
ker mit internationaler Ausstrahlung mit dabei.  

Durch die Pandemie bedingte Programmänderungen löste das SJO mit zwei Konzerten, bei welchen jeweils ungefähr 
die Hälfte der SJO-Musiker/innen als Solist/innen in ausgesuchten Stücken präsentiert wurde. Ausserdem wurden 
bei einer zusätzlichen Gelegenheit einzelne SJO-typische Werke auf Video aufgenommen. 

 

Livestreams 

Pro Livestream schalten sich im Durchschnitt jeweils ca. 140 Haushalte ein. Man darf davon ausgehen, dass in vielen 
Fällen zwei oder mehr Personen das Konzert verfolgen, also wahrscheinlich mehr als 200 Personen die Konzerte vir-
tuell besuchen.  

Auffällig ist auch die geografische Streuung: Wir verzeichnen Besucher/innen aus der ganzen Schweiz und auch aus 
dem Ausland: Belgien, Dänemark, Deutschland, England, Italien, Norwegen, Österreich, Luxembourg, Argentinien, 
Brasilien, USA, Kanada, Australien  

 

Konzertstatistik 
 

Zuhörer/innen Montagskonzerte gesamt Durchschnitt 
Saison 2020/21 1836 141  
Hinweis: 16 der total 29 Konzerte mussten aufgrund der COVID-19 Pandemie abgesagt werden.   
 
Montagskonzerte total  13  
davon Konzerte mit Live-Publikum  1 
davon Konzerte als Livestream  10 
davon Konzerte als Livestream und mit Live-Publikum 2 
 
Abgesagte Konzerte aufgrund der COVID-19 Pandemie 16 
 

 
Der Vorstand hat sich zu einer Sitzung getroffen. Die Geschäftsleitung GLE, und weitere Subgremien haben sich ins-
gesamt zu ca. drei Sitzungen getroffen.  
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Saisonbroschüre 2020/21 

Ein wichtiges Element unserer Selbstdarstellung und unserer Kommunikation ist die Saisonbroschüre. Wir sind dem 
Konzept der vorangehenden Ausgaben treu geblieben. Wieder haben wir das vollständige Saisonprogramm präsen-
tiert und wieder haben wir ein praktisches A3-Plakat gedruckt, das in Eingängen, an Plakat- und Bureauwänden oder 
Kühlschränken mahnt, den Montagabend im Bierhübeli nicht zu vergessen. Der Haupttext der Saisonbroschüre 
kommt aus der Feder des Journalisten Beat Blaser, bekannt von Radio SRF2. Wir bemühen uns über die Jahre, ein-
zelne Musiker des Orchesters vorzustellen, womit wir das Innenleben des Orchesters allen Interessierten näherbrin-
gen. In der Broschüre 2020/21 ist die Posaunensektion dazugekommen. Vorher wurden die Trompetensektion, Till 
Grünewald und Philipp Leibundgut ausführlich interviewt, sie folgten auf das Porträt von Philip Henzi und die Selbst-
darstellung von Adrian Pflugshaupt. Die Reihe wird fortgesetzt.  

Die Vorbereitung auf die Saison war unsicher – und so haben wir darauf verzichtet, jemanden für das Geleitwort 
anzufragen. Das wird sich in den kommenden Jahren wieder ändern. 

Für die Realisierung der Saisonbroschüre waren Angela Schenker, Johannes Walter zusammen mit mir verantwort-
lich.  

 

Hälfte der Konzerte abgesagt 

Die Konzerte der Saison 2020/21 mussten wir coronabedingt zur Hälfte absagen. Wir sind dank der Unterstützung 
der öffentlichen Hand, unseren Sponsoren, Partnern und Mitgliedern in einer privilegierten Lage. Das gilt auch für 
die Vereinsmitglieder und Gönner/innen. Für die abgesagten Konzerte konnten wir den Musikern die vollen Gagen 
auszahlen. Für die einzelnen Musiker/innen präsentierte sich die Situation unterschiedlich, in vielen Fällen aber 
schwierig, was für die Künstler/innen generell gilt. Nicht wenige Musiker/innen haben nur ein (zu) kleines gesicher-
tes Einkommen und die Situation hat sich währende der Saison nicht verbessert.  

Der zusätzliche administrative Aufwand, um die nötige Unterstützung zu erhalten, ist für alle Beteiligten hoch. Mit 
Stadt, Kanton und der Regionalkonferenz waren wir während der Corona-Zeit in ständigem Kontakt. Wir haben lau-
fend informiert und konnten auf die Unterstützung der Zuständigen zählen. Damit haben wir so gut wie möglich 
unsere Verantwortung als Arbeitgeber gegenüber den Musikern wahrgenommen. 

 

Förderer des SJO 

Von unserem Veranstaltungsort, dem Bierhübeli, haben wir für die abgesagten Konzerte keine Rückerstattung ver-
langt, da gerade auch Konzertveranstalter unter der Situation leiden. Das Bierhübeli hat die Infrastruktur für Auf-
nahmen und Übertragungen auf- und ausgebaut. Diese konnten wir teilweise mitbenutzen und so die Komfort und 
Qualität der gestreamten Konzerte verbessern. 

Ebenso gut ist das Verhältnis mit unseren Sponsoren Securitas, Bank EEK, die Mobiliar, Haller & Jenzer und Armin 
Strom und auch mit der Burgergemeinde. Keiner hat Beitragsanteile zurückgefordert. Vielmehr konnten wir auch in 
der Saison 2020/21 auf alle zählen. Auch für unsere Sponsoren hat der Corona-Virus negative Auswirkungen und die 
Tatsache, dass alle mit einer Ausnahme (Armin Strom) die Verträge für die Saison 2021/22 verlängert haben, ist alles 
andere als selbstverständlich. Dafür sind wir sehr dankbar. Wir haben sehr viel Solidarität erfahren und konkrete 
Unterstützung erhalten.  

Das Swiss Jazz Orchestra wurde auf Antrag der Stadt auf die Liste der regional bedeutenden Kulturinstitutionen ge-
setzt. Es wurde mit den Beitragsgebern einen 4-jährigen Leistungsvertrag abgeschlossen. Seit 2020 beteiligen sich 
neben Stadt und Kanton Bern auch 79 Gemeinden der Region Bern-Mittelland an der Finanzierung des SJO. Mit dem 
Leistungsvertrag hat sich die Unterstützung der öffentlichen Hand zwar verbessert, jedoch gilt weiterhin, dass wir die 
Gagen der Musiker/innen erhöhen sollten. In Anbetracht des hohen Niveaus unserer Programme und den damit 
verbundenen ausserordentlich hohen Anforderungen an die Musiker/innen sind wir nicht da, wo wir sein sollten. 
Nicht zuletzt gilt, die sehr hohe, auch internationale Reputation des Orchesters weiterhin zu gewährleisten. 
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Partnerinnen und Partner 

Wichtige Partner sind die Stiftung Rossfeld Bern, der Grafiker Kaspar Allenbach zusammen mit der Etage Est GmbH 
(Broschüre, Flyer, Plakate), die Agentur Siebensinn (Internet), die Fotografen Reto Andreoli und Manuel Zingg, unser 
Konzertlokal Bierhübeli und die Swiss Jazz School / Hochschule der Künste Bern. Erwähnen möchten wir weiter die 
Schwesterinstitutionen BeJazz und die Langnau Jazz Nights. 

Ich danke allen Verantwortlichen bei den Sponsoren, Firmen, Behörden und Partnern sehr herzlich für das Engage-
ment zu Gunsten eines hochwertigen Big Band-Jazz in der Stadt Bern und in der Schweiz. Ich danke auch der Ge-
schäftsführerin sowie meinen Kollegen im Vorstand. Ich danke ganz besonders unseren Stamm-Musikern, den Stell-
vertretern und Stellvertreterinnen und Toningenieuren. Viele wirken unsichtbar im Hintergrund und tragen so durch 
ihr vielfältiges Tun alles war es braucht zum Gelingen unseres Unternehmens bei. 

Eine für uns wichtige Persönlichkeit ist in der vergangenen Saison verloren gegangen. Samuel „Sämi“ Spreng ist kurz 
vor seinem 80. Geburtstag gestorben. Er war Vizepräsident und der grosse Förderer des SJO. Nicht nur hat er als 
Verwaltungsratspräsident dafür gesorgt, dass die Securitas unser Hauptsponsor ist, er initiierte auch die Zusammen-
arbeit mit den Jazzfestival Bern und sorgte persönlich dafür, dass die Musiker/innen bei externen Auftritten anstän-
dige Gagen erhielten. Er war ein zurückhaltender Mensch mit grossem Engagement für die Kultur und die Musik. Jazz 
war eine seiner grossen Lieben, was vor allem uns zugutekam. Die wichtigen Fragen, die den Verein SJO betrafen, 
habe ich mit ihm abgesprochen, in vielen Fälle zusammen entschieden. Sämi ist nicht zu ersetzen. Das Orchester 
wird ihn im Laufe der Saison 2021/22 auf die eine oder andere Weise ehren. 

Leider haben wir noch einen zweiten Verlust zu vermelden, einen Gast und Jazzman: Isla Eckinger, der bekannte 
Schweizer Bassist, Posaunist und Vibraphonist. Isla kam in den letzten Jahren regelmässig an unsere Konzerte. Das 
war ihm möglich dank der Fürsorge eines Freundes, der ihn ins Bierhübeli begleitete. Isla war ein feiner und sehr 
bescheidener Mensch. Er zählte damit zum typischen SJO-Publikum eben. Bei uns treffen sich Jazzinsider, aber nicht 
nur. Einige sind durch die wöchentliche Gewohnheit jazzaffin geworden. Die Durchmischung macht unser Publikum 
aus. Hoffen wir, dass sich dieser Brauch am Montagabend wieder einstellen kann. 
 

Das SJO ist ein Musikerprojekt 

Das SJO ist ein Musikerprojekt, ein demokratisch geführtes: auf diesem professionellen Niveau und den zahlreichen 
Konzerten das Alleinstellungsmerkmal diese Bigband. Das funktioniert nur dank dem idealistischen Engagement der 
Musiker/innen und dank den vielen Leuten, die zum Teil fast an jedes Montagskonzert kommen und das SJO als Ver-
einsmitglied, Gönnerin oder Spender unterstützen. Die Stamm-Musiker spielen eine tragende Rolle und sichern die 
musikalische Entwicklung des Orchesters. Insbesondere komponieren und arrangieren sie für das Orchester, was das 
Repertoire ständig wachsen lässt. Diese umfasst mittlerweile über 1‘300 Arrangements plus 150 Kompositionen und 
Arrangement der Orchestermitglieder. Es geht immer weiter, immer gleich aber immer anders und neu. 

 

 

Peter Knutti (unterstützt von Angela Schenker und Johannes Walter)  

Genehmigt an der Mitliederversammlung vom 1. November 2021  
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Das Orchester 

 

Die Musiker/innen 

Das SJO setzt sich aus Berufsmusikern zusammen, welche in verschiedenen Regionen der Schweiz leben. Viele davon 
haben ihr Studium ganz oder teilweise an der „Swiss Jazz School“ in Bern absolviert. Je nach Programm, entspre-
chend den gegebenen musikalischen Anforderungen, variiert die personelle Besetzung. Mit den nach Bedarf einge-
setzten Stellvertreter/innen, welche die Niveauansprüche der Standardformation erfüllen müssen, darf das SJO füg-
lich das Label „Swiss“ beanspruchen. 

Stammformation des Swiss Jazz Orchestra 

Saxophon:  Cédric Gschwind, Reto Suhner, Cédric Gschwind, Jürg Bucher, Matthias Tschopp 

Trompete:  David Blaser, Johannes Walter, Lukas Thoeni, Thomas Knuchel 

Posaune: Vincent Lachat, Stefan Schlegel, Andreas Tschopp, Reto Zumstein 

Klavier: Philip Henzi 

Gitarre: Samuel Leipold, Nick Perrin 

Bass:  Lorenz Beyeler, Antonio Schiavano 

Schlagzeug:  Rico Baumann, Philipp Leibundgut, Flo Reichle 

Perkussion:  Roland Wäger 

Die hier aufgeführten Musiker/innen bilden die tragende Formation des SJO mit festen Zuzügern bei der Rythm Sec-
tion je nach thematischem Schwerpunkt.  

 

Die Aufgaben der musikalischen Leitung waren auf Philip Henzi, Stefan Schlegel, Lukas Thoeni und Johannes Walter 
verteilt. Unterstützt wird dieses Gremium durch weitere Bandmitglieder: David Blaser, Jürg Bucher, Andreas Tschopp 
und Matthias Tschopp.   
 

Stellvertreter/innen und Zuzüger/innen des Swiss Jazz Orchestra 2020/21:  

Saxophon:  Toni Bechtold, Nils Fischer, Matthias Kohler, Charlotte Lang, Kira Linn, Patrick Schnyder 

Trompete:  Lukas Kohler, Sonja Ott, Simon Scheiwiler  

Posaune / Tuba: Sophia Nidecker, Kristine Solli Oppegaard, Julia Rüffert, Lucas Wirz 

Piano:  Matthieu Trovato, Andreas Renggli 

Bass: Christoph Utzinger      

Perkussion: David Stauffacher 

 

Gäste 2020/21: 

Guillermo Klein 
 
Geplant (Konzerte mussten aufgrund von Corona abgesagt werden):  
Christoph Irniger, Joe Haider, Seamus Blake, Hildegunn Øiseth, Cinzia Catania, Efrat Alony, Ed Partyka, Ralph Alessi 
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Das Repertoire 
 
Die stilistisch und inhaltlich sehr unterschiedlichen Konzerte des SJO werden in vier Kategorien präsentiert und bil-
den gemeinsam ein breit gefächertes, ausgewogenes Saisonprogramm. Dieses wird vom Kollektiv  
der musikalischen Leitung zusammengestellt und reflektiert die offene Haltung der Orchestermitglieder;  
Verneigungen vor der Tradition haben ebenso Platz wie zeitgenössische Werke.  

Das musikalische Repertoire des SJO umfasst weit über 1000 Werke und erweitert sich laufend. Es werden also, nach 
thematischen Schwerpunkten gegliedert, einerseits bekannt-bewährte, andererseits ständig neue Stücke und auch 
eigene Kompositionen und Arrangements im Bierhübeli Bern präsentiert. Das Repertoire des SJO umfasst die  
folgenden Programme: 

 

Latin 

Die lateinamerikanische Musik hat dem Jazz neue, stilbildende Impulse verliehen. Ihre Energie und Ausdruckskraft, 
ihre direkte Emotionalität und der hohe Stellenwert des Rhythmus waren und sind für viele Jazzmusiker, angefangen 
bei Dizzy Gillespie und Stan Getz, eine lustvolle Herausforderung. Im «Latin»-Programm des SJO finden sich u. a. 
Kompositionen von Miguel Zenon, Jerry Gonzalez, Perico Sambeat und Miguel Blanco. In den letzten Jahren hat zu-
nehmend auch Literatur aus angrenzenden Ecken der World Music (Spanien, Afrika) Eingang in dieses Repertoire 
gefunden. 

 

Electric 

Früher schlicht «Groove Night» genannt, zeichnen sich diese  Konzerte durch die Klanglichkeit der elektrischen In-
strumente in der Rhythmusgruppe und ein entsprechend druckvolles Repertoire aus. Der Funk der 70er-, der Jazz-
Rock der 80er-Jahre, Hip Hop und elektronische Musik aus den letzten Jahrzehnten sind auch an den  Musikern des 
SJO nicht spurlos vorbeigegangen. Wichtige Bestandteile des dezibelstarken Programms sind Big-Band-Originals von 
Jaco Pastorius und Don Ellis, arrangierte Kompositionen u. a. von Herbie Hancock, Wayne Shorter, Pat Metheny oder 
den Brecker  Brothers sowie Stücke neueren Datums u. a. von Donny McCaslin, Niels Klein oder Philip Henzi  
 

SJO plays ... 

Konzerte mit einem spezifischen thematischen Repertoire, die sich an der Kunst eines Instrumentalisten, Komponis-
ten/Arrangeurs, Bandleaders, an einem Label oder an einer ganzen Ära der Jazzgeschichte orientieren. Der Begriff 
«plays» wird dabei grosszügig interpretiert, es können auch Werke aus dem Umfeld der unmittelbaren Namens-
geber/innen (z. B. Vorbilder, Bandmitglieder, Epigonen) im Repertoire figurieren. Vielen bekannten Namen der Jazz-
geschichte wurde bereits mit einem Konzert Tribut gezollt, darunter Duke Ellington, Count Basie, Stan Kenton, 
Charles Mingus, Bob Brookmeyer und Maria Schneider. 
 

SJO & ... 

In diese Kategorie fallen sämtliche Konzerte mit Gastmusiker/innen. Dank seines Rufs und der Beziehungen seiner 
Mitglieder ist das SJO in der Lage, herausragende Musiker/innen als Gäste zu sich auf die Bühne des Bierhübeli ein-
zuladen. Dabei wechseln sich namhafte Exponentinnen und Exponenten der Schweizer und der internationalen  
Jazzszene ab. Die Gäste bestimmen das Repertoire je nach Vorlieben und Vorbereitungsmöglichkeiten mit; oft steu-
ern sie auch eigene Kompositionen oder Arrangements bei, einige das ganze Konzertprogramm. 
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Der Verein   

 

Organisation 

Als Verein nach schweizerischem Recht verfügt der VSJO über die üblichen Organe. Er weist jedoch einige Besonder-
heiten auf: Einerseits besteht eine klare Trennung zwischen dem Orchester und dem Verein, der seiner Bestimmung 
nach als Förderverein bezeichnet werden kann. In Bezug auf seine Besetzung/Leitung und in musikalischen Belangen 
ist das Orchester autonom. Der Verein sorgt für die erforderliche Basisfinanzierung und allgemeine Unterstützung, 
namentlich den nötigen Managementsupport. Andererseits gibt es unerlässliche Überschneidungen und gegenseiti-
ge Verpflichtungen, die u.a. zum Ausdruck kommen in der Tatsache, dass die Musiker der Stammformation ex ufficio 
Mitglieder des Vereins sind, wo Einzelne von ihnen mit Unterstützung des Vereinsvorstandes für die Geschäftsfüh-
rung des Ganzen mitverantwortlich zeichnen. 

Ein besonderes Augenmerk verlangt die Geschäftsleitung, welche – wie die Orchesterleitung – auf mehrere Schul-
tern verteilt ist und stark auf ehrenamtlichem Einsatz basiert. Das zentrale Instrument war bis 2012 eine Geschäfts-
stelle, die mit zunehmend nachhaltigem Erfolg des Orchesters schrittweise professionalisiert werden musste. Es er-
folgte der Schritt zur 40%-Anstellung einer Geschäftsführerin, der zusätzliche Kapazität schaffen und namentlich 
erlauben soll, die Kommunikation und das Booking sowie die Betreuung von Projekten zu verstärken.  

Seit dem 1. Mai 2012 erfüllt nun Angela Schenker ein Grossteil der Geschäftsführungsaufgaben. 

Das Rechnungswesen wird seit Anbeginn vom Hauptsponsor Securitas AG betreut und in Form einer Sachleistung zur 
Verfügung gestellt.  

 

Wichtige unterstützende Partnerschaften bestehen mit: 

 
Partner/innen 

- Bierhübeli Bern 

- Bird’s Eye Basel (Jazzclub) 

- Int. Jazzfestival Bern 

- Kaspar Allenbach (visuelle Kommunikation), Etage Est 

- Siebensinn (Internet-Kommunikation) 

- Reto Andreoli (Fotografie), Manuel Zingg (Fotografie) 

- Abteilung Kaufmännische Berufsschule der Stiftung Schulungs- und Wohnheime Rossfeld  
(Betreuung Mitgliederkartei und Mitglieder) 

- Mille Portails (Verpflegung Musiker/innen) 

- Swiss Jazz School Bern / Studienbereich Jazz der Hochschule für Künste Bern  

- BeJazz 
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Vorstand und Gremien des Vereins Swiss Jazz Orchestra (Saison 2020/21) 

 

Präsident: Peter Knutti 

Vizepräsident: Samuel Spreng  

Weitere Mitglieder:  Pascal Bärtschi  

 Noël Beyeler  

 Franz Biffiger  

 Reto Elsener 

 Till Grünewald   

 Matthias Kuratli 

 Matthias Spycher  

 Markus Zimmermann   

Orchestervertreter: Lorenz Beyeler 

 David Blaser   

 Johannes Walter 

  

zugewandt: Mariana Eggenberg, Rechnungsführerin 

 Angela Schenker, Geschäftsführerin 

 

Ehrenpräsident: alt Bundesrat Kaspar Villiger 

Ehrenmitglieder:  Ulrich Althaus 

 Ulrich Gygi 

 Hans Rudolf Isliker 

 Hazy Osterwald  

 
Geschäftsleitung: Peter Knutti 

 Thomas Knuchel 

 Angela Schenker  

 Johannes Walter 

 

Musikalische Leitung: Philip Henzi 

 Stefan Schlegel 

 Lukas Thoeni 

 Johannes Walter 

 

Erweiterte musikalische Leitung:  David Blaser 

 Jürg Bucher 

 Andreas Tschopp 

 Matthias Tschopp 
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Finanzen 

 

Die Berichtsperiode entspricht dem Geschäftsjahr, das am 1. Juli beginnt und bis Ende Juni des Folgejahres dauert.  

Die Jahresrechnung weist aufgrund der Corona Pandemie einige Besonderheiten aus. Gesamthaft ist das Ergebnis 
jedoch ausgeglichen. Trotz Corona Krise verbleibt bei einem Gesamtaufwand von CHF 262‘862 ein Vereinsgewinn 
von CHF 1‘1031. Für Projekte wird unabhängig je eine Sonderrechnung geführt. Die Bilanz schliesst mit liquiden Mit-
teln von CHF 195‘360.- ab. Sie enthält ein Vermögen von CHF 5‘063.-, sowie div. Rückstellungen über CHF 104‘400.-. 

Aufgrund div. Aufwandsminderungen (nicht angefallene Kosten, Kurzarbeitsentschädigung KAE) wurden nicht alle 
Gelder der Öffentlichen Hand und von Stiftungen in Anspruch genommen. Um eine eventuelle Rückerstattung auf-
fangen zu können, wurden in diesem Umfang (ca. CHF 36‘600) Abgrenzungen gebucht.  

Die Stadt Bern hat alle Kulturinstitutionen mit Leistungsvertrag aufgefordert, Gagen für abgesagte oder verschobene 
Konzerte zu mindestens 80% auszubezahlen. Falls den Angestellten auch bei Kurzarbeit weiterhin 100 % des Lohns 
ausbezahlt wird, empfiehlt die Stadt, dies auch bei Gagen für abgesagte oder verschobene Projekte so zu handhaben. 
Der VSJO hat entschieden, 100% der Gagen für abgesagte oder verschobene Konzerte zu bezahlen. 

Die Rückstellungen sollen Investitionen in die musikalische Entwicklung des Orchesters, also Projekten, vorbehalten 
bleiben.   

Mit Datum der Mitgliederversammlung 2021 umfasste der Verein 153 Einzel- bzw. Paarmitglieder (natürliche Perso-
nen) und Gönner sowie 4 Firmenmitglieder (juristische Personen).  

Die Mitglieder des Vereins leisten einen unverzichtbaren Beitrag an die Basisfinanzierung (ohne Projekte), vergleich-
bar dem eines Hauptsponsors. Der Anteil der Mitglieder- und Gönnerbeiträge an den gesamten Einnahmen liegt in 
der Saison 20/21 bei knapp 15%. Die Sponsoren leisten gesamthaft gesehen etwas über 40% der Basisfinanzierung. 
Die finanzielle Unterstützung durch Kanton, Stadt, Regionalkonferenz und der Burgergemeinde Bern erreicht 40%, 
wobei ein wesentlicher Teil davon dem Bierhübeli-Betreiber als Infrastrukturbenützungsbeitrag zukommt. Bei etwas 
über 3.5% liegt schliesslich der Anteil der Konzerteinnahmen, was eine – massvoll anzupassende – Preispolitik  bei 
den Montagskonzerten zum Ausdruck bringt, die nie auf kommerziellen Erfolg zählen kann und stetigem gutem Be-
such einer breiten Zuhörerschaft die Priorität gibt. 

Wir dürfen dankbar auf treue Sponsoren zählen. Es bedarf jedoch ständiger Anstrengung, das erreichte, vergleichs-
weise erfreulich hohe Sponsoringniveau zu halten. Es sind weiterhin Anstrengungen im Gang, neue Sponsoren zu 
finden. 

 

Die Sponsoren 2020/21 

- Hauptsponsor:  Securitas AG 

- Co-Sponsoren:   Bank EEK, Haller & Jenzer, Die Mobiliar, Armin Strom 

 

 

 

Bern, November 2021 
 
Der Präsident Die Geschäftsführerin 
  
 
 
 
Peter Knutti  Angela Schenker 
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Verein Swiss Jazz Orchestra VSJO  

 

 
Protokoll Mitgliederversammlung 2021 
Montag, 1. November 2021, 18:00 – 18:45 Uhr, Bierhübeli Bern 
 

Leitung:   Peter Knutti, Präsident     Protokoll: Angela Schenker, Geschäftsführerin 
 
Begrüssung:  
Der Präsident dankt den Anwesenden für ihr Erscheinen, präsentiert die grundlegenden Zielsetzungen des VSJO sowie die aktu-
ellen Mitgliederzahlen. 
Natürliche Personen (exkl. Musiker/innen): 

Einzelpersonen: 78 2020: 77   Student/innen: 2  2020: 2 
Paare: 64 x 2 Mitglieder  2020: 66 x 2 Mitglieder  Juristische Personen: 4  2020: 4 
Gönner: 9  2020: 9 

 

Präsenz: 
Mitglieder  anwesend: 41 entschuldigt: - 
Vorstand  anwesend: Peter Knutti, Noël Beyeler, Dave Blaser (Orchestervertreter), Lorenz Beyeler (Orchestervertre-
ter),          .  Johannes Walter (Orchestervertreter) 

Zugewandt: Angela Schenker (Geschäftsführerin), Mariana Eggenberg (Rechnungsführerin)  
  Entschuldigt: Pascal Bärtschi, Franz Biffiger, Reto Elsener, Till Grünewald, Matthias Kuratli, Matthias Spycher,  

  Markus Zimmermann 
   

Traktanden gemäss Einladung 
 

1. Protokoll der MV vom Dezember 2020 (schriftliche Durchführung) 
Das Protokoll wurde allen Mitgliedern rechtzeitig mit der Einladung zugestellt. Es wird ohne weitere Wortmeldung einstimmig 
genehmigt.  
Stimmenzähler: Peter Knutti 
 
 

2. Jahresbericht des Präsidenten  
 

Der vollständige schriftliche Jahresbericht von Peter Knutti wurde den Vereinsmitgliedern mit den Unterlagen zugestellt.  
Wichtigste Inhalte: 
Montagskonzerte: Die Konzertsaison 2020/21 des Swiss Jazz Orchestra (SJO) im Bierhübeli hat von Mitte Oktober 20 bis Ende 
Mai 21 gedauert und umfasste 13 Veranstaltungen. 10 der insgesamt 13 Konzerte wurden als Livestream übertragen. 2 Konzerte 
fanden mit Publikum statt und wurden zusätzlich als Livestream übertragen. Durch das Veranstaltungsverbot im Zusammenhang 
mit der Corona-Pandemie mussten weitere 16 Konzerte abgesagt werden, deren Programme nach Möglichkeit in der Folgesai-
son nachgeholt werden. 
Pro Konzert hörten im Durchschnitt 141 Personen/Haushalte zu. Das sind insgesamt rund 1836 Personen/Haushalte.  
Saisonbroschüre: die Saisonbroschüre 20/21 wurde durch Angela Schenker, Johannes Walter und Peter Knutti produziert. Das 
bestehende Konzept wurde übernommen. Beat Blaser hat den Haupttext über die Posaunensection geschrieben.  
Regionalkonferenz: Es wurde mit den Beitragsgebern ein 4-jähriger Leistungsvertrag abgeschlossen. Seit 2020 beteiligen sich 
neben Stadt und Kanton Bern auch 79 Gemeinden der Region Bern-Mittelland an der Finanzierung des SJO.  
Sämi Spreng: Eine für das SJO wichtige Persönlichkeit ist in der vergangenen Saison verloren gegangen. Samuel „Sämi“ Spreng ist 
kurz vor seinem 80. Geburtstag gestorben. Er war Vizepräsident und der grosse Förderer des SJO. 
 

Der Präsident Peter Knutti gratuliert den Musikern zur grossartigen Leistung und dankt den Sponsoren, der Öffentlichen Hand, 
den Partnern, den Mitgliedern des VSJO und dem Bierhübeli Team und der Geschäftsführerin für die Solidarität und Unterstüt-
zung in dieser schwierigen Zeit.  
 

Der Bericht wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
 

3. Ergebnis des Geschäftsjahres 2020/21 per 30.06.21 (erläutert durch Mariana Eggenberg) 
 

Bei einem Gesamtaufwand von CHF 487‘919 verbleibt ein Vereinsgewinn von CHF 137.  
 

Eckdaten Bilanz: 
- CHF 195‘361 liquide Mittel per 30.06.21 
- CHF 104’401 Rückstellungen 
- Vermögen per 30.06.21: CHF 5’063 
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Aufgrund div. Aufwandsminderungen (nicht angefallene Kosten, Kurzarbeitsentschädigung KAE) wurden nicht alle Gelder der 
Öffentlichen Hand und Burgergemeinde in Anspruch genommen. Um eine eventuelle Rückerstattung auffangen zu können, 
wurden in diesem Umfang (ca. CHF 36'600) Abgrenzungen gebucht. Diese Rückzahlungspflicht ist noch offen und in Abklärung. 
 
Die grösste Ausgabe ist nach wie vor der Personalaufwand für das Orchester. Diese ist gegenüber dem Vorjahr etwas höher (exkl. 
externe Konzerte). Dank Kurzarbeitsentschädigung und grosser Solidarität der Öffentlichen Hand und der Sponsoren war es 
möglich, auch für die Saison 2020/21 Probegagen und eine Gage von CHF 200 pro Konzert und Musiker/in auszubezahlen. Auch 
für die abgesagten Konzerte. Besonderen Dank gilt den Musikern, welche seit Jahren für eine sehr bescheidene Gage auftreten.  
 
Gedankt wird an dieser Stelle den Sponsoren und der Öffentlichen Hand: dem Hauptsponsor Securitas AG, der Bank EEK, Haller + 
Jenzer, die Mobiliar und Armin Strom, sowie der Stadt Bern, dem Kanton Bern und der Burgergemeinde.  
 

Gesamthaft ist das Ergebnis ausgeglichen. Herzlich gedankt wird ausserdem Mariana Eggenberg von der Securitas für die Buch-
führung.  
 

4. Bericht der Revisoren 
Fabio Krieger und Romano Jungo von Dr. Röthlisberger AG, haben die Revision per 15.10.21 durchgeführt. Die Rechnung kann 
der MV nach sorgfältiger Prüfung zur Annahme empfohlen werden.  
 

Der Bericht wird gemeinsam mit der Jahresrechnung ohne Gegenstimme genehmigt. 
 

5. Entlastung des Vorstandes 
Dem Vorstand wird ohne Gegenstimme Décharge erteilt. 
 

6. Budget für das Geschäftsjahr 2020/21 (erläutert durch den Präsidenten und Mariana Eggenberg) 
Das erarbeitete Budget ist ein Zielbudget mit gleicher Ausrichtung wie bisher. Projektseitige Auslagen werden auch für die 
kommende Saison separat budgetiert und falls nötig mit einem Teil der Rückstellungen finanziert. Budgetiert ist aktuell ein Defi-
zit von ca. CHF 19’790. 
 

Bemerkungen: 
Ertrag: Aktuell fehlt mindestens ein Sponsor. Fundraising-Profi René Stammbach unterstützt Peter Knutti und Pascal Bärtschi bei 
der sehr schwierigen Sponsorensuche für das SJO.  
Aufwand: Es wurde erneut eine Probegage von CHF 100 und eine Konzertgage von CHF 200 pro Musiker/in und Konzert budge-
tiert. Die Erhöhung der Konzertgage bleibt auch in der kommenden Saison unter Vorbehalt.  
Zielsetzung: Peter Knutti weist darauf hin, dass weiterhin angestrebt wird, den Musikern für die die Montagskonzerte eine Gage 
von CHF 300 zu zahlen, was in Anbetracht der Tradition, der Kontinuität und der Qualität des Orchesters angemessen wäre. 
 
Das Budget wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
 

7. Ausblick auf die Konzerttätigkeit in der Saison 2021/22, Projekte 
Johannes Walter erläutert, dass in der Saison 21/22 dreissig Montagskonzerte (Oktober 21 bis Mai 22) im Bierhübeli geplant sind. 
Das Programm konnte auch diesmal vor Start der Saison zusammengestellt und kommuniziert werden.  
 
Zusätzlich sind zwei Konzerttourneen (SJO & Guillermo Klein, SJO & Christoph Irniger) und diverse externe Konzerte (Jubiläums-
anlass Bank EEK, Jazz Gala Night – Gedenkkonzert Sämi Spreng, div. SJO Small Band Konzerte) geplant.  
 

8. Mutationen im Vorstand   
Austritt: Matthias Spycher 
Eintritt: Dora Spreng 
Peter Knutti dankt Matthias Spycher für die Mitarbeit im Vorstand und begrüsst Dora Spreng als neues Mitglied.  
 
Dora Spreng wird ohne Gegenstimme gewählt.   
 

9. Varia 
Johannes Walter dankt dem Präsidenten Peter Knutti für den unermüdlichen Einsatz.   
 
Die Protokollführerin: Angela Schenker 
Visiert: Peter Knutti 
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